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P FA R R A S S I S T E N T

Grüß Gott in Golling und Scheffau!
Mit dem Monat Sep-
tember beginnt in der 
Erzdiözese Salzburg 
das neue Arbeitsjahr. 
Dadurch kommt es 
mittlerweile erfah-
rungsgemäß zu größe-

ren Änderungen im Stellenplan der 210 
Pfarren. Priester, Diakone, Pfarr- und 
PastoralassistentInnen wechseln, be-
ginnen, ergänzen oder beenden ihre 
gewohnten Tätigkeiten. 

Damit verändert sich auch etwas in den 
Pfarrgemeinden, den Pfarrgemeinderä-
ten, den Pfarrkirchenräten, den vielen 
Arbeitskreisen. Das bedeutet, Men-
schen der Pfarren sind davon betroffen, 
Hauptamtliche und Ehrenamtliche, es 
hat Auswirkungen auf bisher Gewohn-
tes und Vertrautes. Das kann eine große 
Chance sein, sich Altes anzusehen und 
neu zu bewerten, aber es kann auch 
Angst machen. Wie wird denn das jetzt 
werden?  
Liebe Schwestern und Brüder im Glau-
ben, liebe Menschen in Golling und 
Scheffau! Jesus lädt uns immer wieder 
ein, neu zu wachsen, persönlich und 
miteinander. „Frieden hinterlasse ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch.“ 
Nicht den Frieden von dieser Welt, son-
dern seinen Frieden, der bereits von der 
Ewigkeit her greift. Dieser Friede ist 
größer als alles, was wir verstehen kön-
nen, als alles, was wir erklären können. 
Ich weiß nicht, wie es euch allen geht, 
weil ich euch noch nicht kenne, aber ich 
kann diesen Frieden gut brauchen. Ja, 
kurz gesagt, ich wünsche mir diesen 
Frieden. In meiner Arbeit als Diakon in 
Golling, zusammen mit den Pfarren in 
Bad Vigaun und St. Koloman. Zusam-

men mit den vielen Menschen, die ihre 
Talente – oder wie Paulus sagt – Gna-
dengaben in den Pfarren, für das Reich 
Gottes bereits einsetzen und für jene, 
die wir neu begrüßen dürfen. Auf euch 
freue ich mich, mit allen meinen Stär-
ken und allen meinen Schwächen. Mit-
einander etwas in Bewegung halten, 
aber nicht um meinetwillen oder nicht 
um deinetwillen, sondern den Blick auf 
Jesus gerichtet. 
Ich weiß, dieser Frieden ist manchmal 
umkämpft, besonders mitten im Alltag 
in unserem Denken und Tun. Jesus ist 
für diesen Frieden gestorben. Halten 
wir gemeinsam an diesem Frieden fest, 
lassen wir uns gemeinsam diesen Frie-
den schenken. In all unserer Unter-
schiedlichkeit. Wenn wir diesen Frieden 

verlieren, merken das die Leute! Im 
weltlichen und göttlichen Frieden liegt 
der Sieg, die Autorität von Gott. Diesen 
Frieden wünsche ich uns allen, im Mo-
nat der Veränderungen und darüber 
hinaus.
Folgende Frage darf uns leiten: Jesus, 
was möchtest du heute und morgen in 
diese Pfarre hineingeben? Jesus lädt 
uns alle ein zu wachsen, im Neuen und 
Alten, im Einzelnen und im Miteinan-
der. Das wünsche ich uns allen, mitein-
ander zu wachsen. Und ich bin mir  
sicher: „Unsere Hilfe ist im Namen des 
Herrn.“
Der Friede sei mit euch allen,

Euer Diakon 
Kurt Fastner MSc, Pfarrassistent

Wir gratulieren!
Unsere Pfarrgemeinderatsobfrau Angela Kirchgatterer  
und unsere Mesnerin von St. Nikolaus, Anneliese Seidl, 

feierten in den vergangenen Monaten  
ihren 60. Geburtstag.

Im Namen der Pfarrgemeinde wünschen wir euch  
zu euren „Runden“ alles Gute, viel Gesundheit und Gottes 
Segen. Herzlichen Dank für euer Engagement und euren 

Dienst für unsere Gemeinschaft. Angela Kirchgatterer Anneliese Seidl

Steckbrief
-	 Geboren am 25. Juli 1963 in Steyr/Oberösterreich
-	 Verheiratet mit Annemarie Fastner seit 25.05.1996 standesamtlich  
	 und kirchlich in der Wallfahrtskirche Maria Dürrnberg durch  
	 Pfarrer Gustl Fuchsberger
-	 Zwei gemeinsame Söhne – Lukas, geb. 10.12.1993; Robin, geb. 24.05.2001
-	 Diplomierte Gesundheits-und Krankenpflegeausbildung
-	 Pflegedirektor am Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
-	 Geschäftsführer in der Seniorenresidenz Kahlsperg
-	 Masterstudium an der Donau Universität im Bereich Pflegemanagement,  
	 Betriebswirtschaft und Leitung im Gesundheitswesen
-	 Lfd. Fachtheologie Studium an der Fakultät in Salzburg –  
	 die Diplomarbeit folgt in der Pension
-	 Seit 01.09.2016 Pfarrassistent in der Erzdiözese Salzburg – inzwischen für  
	 die Pfarren Bad Vigaun, St. Koloman und Golling mit geschäftsführendem  
	 Vorsitz im Pfarrkirchenrat
-	 Seit 25 Jahren beim Roten Kreuz vorerst als Rettungssanitäter,  
	 seit 10 Jahren im Team der Krisenintervention – diesen Spezialauftrag  
	 erfülle ich beruflich innerhalb meiner Anstellung in der Erzdiözese
-	 Feuerwehrkurat der Freiwilligen Feuerwehr Adnet
-	 Mitglied im bischöflichen Gremium für das ständige Diakonat
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Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
„Dankbarkeit bringt Menschen zusammen, sie hilft zu keimen den Gottessamen!“

Der Sommer neigt sich 
dem Ende  zu und mit 
Dankbarkeit begrüßen 
wir Diakon Kurt Fastner, 
der am 1. September sei-
nen Dienst als Pfarrassis-
tent angetreten hat. Wir 

freuen uns auf wertvolle Zusammenar-
beit in unserer Pfarre und eine weitere 
Entwicklung in Offenheit und Toleranz. 
In den vergangenen Monaten wurde das 
Pfarrleben ohne Pfarrassistenz geführt. 
Ein aufrichtiges Dankeschön an alle 
Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen, 
die dafür Sorge getragen haben, dass 
alle Gottesdienste und Feste gefeiert 
werden konnten. Berichte der Arbeits-
gruppen finden Sie in dieser Ausgabe. 
Am 25. März 2023 war die Pfarre  
Gastgeber für die Trachtenmusikkapelle 
Golling und stellte die Pfarrkirche für  
deren Kirchenkonzert „Welt in Farbe“ 
zur Verfügung. Unter der musikalischen 
Leitung von Bernhard Lienbacher wur-

den wir eingeladen, die Welt in mehr 
Farben zu sehen. 
Die Osterzeit wurde heuer von einigen 
besonders ansprechend wahrgenom-
men. Es gab dankbare Rückmeldungen 
zur liturgischen Gestaltung der Gottes-
dienste, die Pastoralassistentin Elisabeth 
Steinbacher mit ihrem Team umgesetzt 
hatte. 
Kurz nach Ostern wurde Altbürgermeis-
ter Hermann Rettenbacher zu Grabe ge-
tragen. Mit seiner Kompetenz und vor 
allem als Mensch mit Herzensqualität 
hat er das Pfarrleben über viele Jahre  
bereichert. Im Mai ging für Mesner 
Heinz Handl der irdische Weg zu Ende. 
„Heinzi“ hat über viele Jahrzehnte die 
Kirche als Lebensaufgabe verstanden. 
Voller Ehrfurcht sagen wir Danke und 
Auf Wiedersehen. 
Was wäre eine Pfarrgemeinde ohne das 
Wissen und die freundliche Bereitschaft 
von ehemaligen Pfarrgemeinderatsmit-
gliedern. Ein Dankeschön, dass sie uns 

zur Seite standen, wo es Lücken gab,  
beispielsweise bei den Bittgängen. Die 
kostbaren Angebote der kirchlichen  
Feste wurden von den Gläubigen mit 
Freude angenommen. 
Im Herbst kommt die Zeit der bunten 
Farben, die Zeit zu ernten und zu dan-
ken. Gönnt euch in den Spätsommerta-
gen, in der Natur oder im Alltag, die Mo-
mente der Dankbarkeit bewusst zu 
machen. „Die Dankbarkeit ist der Weg 
zu unserem inneren Frieden. Der Mysti-
ker Rumi spricht davon, dass die Dank-
barkeit der Schlüssel zur Freude ist.“ 
(Aus „Erkenntnis“ von David Steindl-Rast 
und Johannes Pausch). 
Also, was hält uns noch auf?

Wir sehen uns beim Erntedankfest und 
ich freue mich auf euren Besuch beim 
anschließenden Hoffest.

Angela Kirchgatterer
Obfrau des Pfarrgemeinderates

Titelbild: „Schneibsteingrat“ von Bärbi Irnberger

Ein neuer Herbst be-
ginnt! Auch bei uns in 
Golling und Scheffau 
wird sicher manches 
anders werden, denn 
der neue Pfarrassis-
tent Kurt FASTNER 

bringt wohl auch manche neue Idee 
für die Seelsorge. Und das neue Schul-
jahr wird Kinder und Eltern in vielem 
herausfordern. 
In Rom wird unser Papst Franziskus mit 
der Bischofssynode zum „synodalen 
Prozess“ sicher einige neue Initiativen 
setzen, um – als katholische Weltkirche 

– diese Welt besser für die Zukunft zu 
rüsten …
Was auch kommt: Ich wünsche uns al-
len großes Vertrauen und Mut zum 
Mitwirken, wo immer „ich“ etwas ge-
stalten  muss bzw. kann. Das braucht 
Entscheidungen: 
-	 Es ist meine Kirche, die Verantwor-

tung für die Zukunft trägt. Ich ge-
stalte mit, wo ich kann. Denn es ist 
auch meine Welt und meine Religi-
onsgemeinschaft.

-	 Kirche ist – vom Wesen her – Ge-
meinschaft und kein „Privatverein“. 
Ich werde also versuchen – wo ich 

kann –, immer den Kontakt mit an-
deren MitchristInnen zu suchen und 
zu pflegen.

-	 Jesus hat uns allen als doppelten 
Auftrag gegeben: „Du sollst Gott  
lieben“ und „den Nächsten lieben 
wie dich selbst.“

Nicht einfach, aber deutlich! Ich versu-
che neu, das auch umzusetzen.

Ich wünsche Euch/uns allen einen ge-
segneten Herbst 2023!          

Euer Aushilfspriester 
Richard Schwarzenauer             

Grüß Gott!
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Nachruf Hermann Rettenbacher
Leider mussten wir uns im vergange-
nen April von unserem Hermann Ret-
tenbacher verabschieden. Die Pfarre 
Golling hat Hermann sehr viel zu ver-
danken. In seiner 10-jährigen Zeit im 
Pfarrgemeinderat, davon sieben Jahre 
als Pfarrgemeinderatsobmann, kamen 
viele Veränderungen auf die Pfarre zu. 
Nach dem Tod von Pfarrer Resch wurde 
die Position nicht mehr nachbesetzt. 
Hermann begleitete diese Umstellung 
in der Pfarrorganisation und im Pfarr-
leben engagiert und übernahm wichti-
ge Koordinationsaufgaben. Sein großes 
Wirken in vielfältiger Form – oftmals 
auch im Stillen – ist für die Pfarrbevöl-
kerung spürbar geworden und war ein 
großer Beitrag für das gute und erfolg-
reiche „Miteinander“ in unserer Pfarr-
gemeinde. Hermann bleibt uns mit sei-
ner Bescheidenheit, der Gabe, zwischen 
unterschiedlichen Interessensgruppen 
zu vermitteln, mit seinem offenen Ohr 
für alle, seiner besonderen Großzügig-

Nachruf Mesner Heinrich Handl
Unser sehr geschätzter Mesner Heinrich 
Handl ist in der Nacht vom 11. auf den 
12. Mai 2023 in den Salzburger Landes-
kliniken verstorben. 

Nach einer Knieoperation machte er  
einen geschwächten Eindruck und alle 
sorgten sich um seine Gesundheit.  
Trotzdem war er oft in der Kirche und 
in der Sakristei anzutreffen, um Vorbe-
reitungen für Messen zu erledigen. 
Sein Pflichtbewusstsein war bis zum 
Schluss größer als die Schmerzen, die er 
ohne Zweifel hatte, oder auch als die 
Sorge um seinen Gesundheitszustand! 
Heinz war immer für die Pfarre und  
die Kirche da und ein gottesdienstliches 
Leben ohne ihn in Golling schwer vor-
stellbar. Zusammen mit seiner Schwes-
ter Inge erledigte er die Aufgaben viele 
Jahrzehnte lang beispielgebend.
Heinz war an vielem interessiert, be-
sonders an Politik und Geschichte und 
natürlich auch an der Entwicklung in 
der Kirche. Und oft sah man ihn im 
Markt, oder auch anderswo, mit Leuten 
aus der Gemeinde beim „Ratschen“!   
Ja, auch das Tagesgeschehen war ihm 
wichtig.

Man kann wirklich sagen, Heinz war 
ein Original im besten Sinn des Wortes. 
Jeder kannte ihn.
Heinz war seit seiner Jugend ehrenamt-
licher Hilfsmesner, unterstützte so seine 
Mutter Resi und war seit 2001 Haupt-
mesner. 2015, zu seinem 75. Geburtstag, 
wurde ihm vom Erzbischof der Rupert- 
und Virgil-Orden in Silber verliehen  
sowie das Mesnerabzeichen in Gold. 
Fast 200 Jahre und vier Mesnergenera-

tionen lang hat die Familie Strubreiter, 
später Handl, pflichtbewusst und meist 
uneigennützig unserer Pfarre gedient! 
Darüber kann man nur dankend stau-
nen.

Heinz, du fehlst uns und wir denken oft 
an dich.

Franz Sunkler
Obmann Pfarrkirchenrat

keit und der Bereitschaft, nicht nur in 
der Öffentlichkeit, sondern auch im 
Hintergrund mitanzupacken, in blei-
bender Erinnerung.

Martin Seidl 
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
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H O A M AT  A C H F E L D  /  O F F E N E S  S I N G E N

Nachricht aus der Hoamat Achfeld
Im Seniorenheim Golling findet jeden 
zweiten Freitag ein Gottesdienst für alle 
Bewohner der „Hoamat Achfeld“ statt.
So kann barrierefrei im Wechsel mit un-
serem Priester Richard Schwarzenauer je 
eine Eucharistiefeier, sowie mit den 
Wortgottesdienstleiterinnen Maria Wie-
ser und Gerlinde Strubreiter eine Wort-
gottesfeier pro Monat besucht werden. 
Für alle, denen eine Teilnahme im  
Parterre des Hauses nicht möglich ist, 
gibt es das Angebot, die Kommunion 
im Anschluss an den Gottesdienst in  
ihren persönlichen Zimmern gespendet 
zu bekommen.
Dieses Angebot der Pfarre Golling  
wird von den Bewohnern der Hoamat  
Achfeld sehr gerne angenommen.
Bei manchen Wortgottesfeiern wird 
musikalisch umrahmt, was den Bewoh-
nern sehr gefällt. Seit geraumer Zeit 
liest unser Bewohnervertreter Egon 
Rettenbacher das Evangelium und die 
Fürbitten und gestaltet so den Gottes-
dienst mit Hingabe mit. Die Bewohner 
erkundigen sich schon im Vorfeld, 
wann wieder eine Messe stattfindet 
und genießen es sehr, nicht aus dem 
Haus gehen zu müssen.
Ein Dank gilt allen mitwirkenden Perso-
nen der Pfarre Golling und den ehren-

amtlichen Mitarbeitern von Hoamat 
Achfeld. 
Wie mit den Verantwortlichen bespro-
chen, planen wir für Ende Oktober,  
Anfang November einen Gottesdienst 
mit anschließender Krankensalbung, an 
dem natürlich auch Menschen teilneh-

men können, die den Weg zur Pfarr- 
kirche auf Grund diverser Einschrän- 
kungen nicht zurücklegen können  
(Erdgeschoß ist barrierefrei!). 

Andrea Zenzmaier, Katharina Resch
Hoamat Achfeld

Offenes Singen
Für alle, 
•	 die gerne singen,
•	 auch für jene, die „musikalische  
	 Neulinge“ sind,
•	 die durch das gemeinsame  
	 Musizieren den Gottesdienst  
	 zu einem Fest machen,
•	 die flexibel und ohne Verpflichtung  
	 bleiben wollen,
•	 die durch Musik zu Gefühl und  
	 Transzendenz finden können,
gibt es in unserer Pfarre die Möglichkeit, 
am „Offenen Singen“ teilzunehmen.
Wir singen – meist mit Gitarrenbeglei-
tung – einfaches Liedgut, viele rhythmi-
sche Lieder, oftmals Kehrverse und Rufe, 
die einfach zum Nachsingen sind.
Das „Offene Singen“ versteht sich nicht 
als aufführender Chor, sondern als  
Unterstützung des Volksgesanges. Das 
heißt, wir freuen uns immer sehr, wenn 
wir die Gottesdienstteilnehmer zum 
Mitsingen ermutigen können, sodass 

uns ein stimmiges, gemeinsames Feiern 
gelingt.
Wenn wir einen Gottesdienst gestalten, 
treffen wir uns ein paar Tage vorher zu 
einer einmaligen Probe. Die Einladung 
erfolgt per WhatsApp;  Zu- oder Absa-
gen sind nicht notwendig, einfach 
„Kommen“ genügt.
Wenn du informiert werden möchtest, 
melde dich bei Steffi Wenger, Tel.Nr.: 
0681 / 10 80 44 30.

Schließlich möchte ich mich noch ganz 
herzlich bei allen MitsängerInnen für 
die nette Singgemeinschaft bedanken, 
die bisher mit dem „Offenen Singen“ so 
vielen Menschen in unserer Kirche eine 
bereichernde und heilsame Erfahrung 
ermöglicht haben.
Schön, dass es euch gibt – Vergelt’s Gott!

Steffi Wenger
Ausschuss für Lithurgie
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Hotel – Landgasthof – Restaurant – Camping

Beste Küche, schöner Gastgarten!
Kein Ruhetag!

A-5440 Golling, Wasserfallstraße 24
Telefon 06244/5522, Fax 06244/5222-22

hotel@torrenerhof.com, www.torrenerhof.com

F A M I L I E  M O S E R

Vor dem Gollinger Wasserfall
Gemütliches Restaurant und Gaststube 

neu renovierte Komfortzimmer mit 
Dusche/WC, Balkon / Farb-TV 

Großer Gastgarten, Kinderspielplatz.

Fam. Moser-Abfalter 
5440 Golling / Torren · Tel. 06244/4498 · Fax 4
gasthof@abfalter.info · www.abfalter.info

Gasthaus
Brunnerwirt

A. Sommerauer
5440 Golling · Obergäu 32 

Tel. 06244 / 4205

„SCHWARZES RÖSSL”
Mitten im Zentrum von Golling, gemütliche Gaststuben, im Restaurant
 verarbeiten wir heimisches Fleisch aus eigener Schlachterei, frische
 Bachforellen aus der Bluntauer Ache. Hausgemachte Mehlspeisen.

Telefon 06244/30096

Fleisch und Wurst

Johann Leutgeb
Telefon 06244/4243 • Telefax: 06244/4243-9

GASTHOF                 RESTAURANT

GASTHOF

Täglich frische Forellen 

aus dem klaren 

Wasser der Bluntau!

Familie Stockl

A-5440 GOLLING • Torren 56
Telefon 06244/4492
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BACHRAIN
Ulrike & Manfred Siller

Moosegg 19
5440 Golling/Scheff au

T: +43 (0)6244/6166

info@bachrain.at
www.bachrain.at

www.facebook.com/bioamberg
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BACHRAIN
Ulrike & Manfred Siller

Moosegg 19
5440 Golling/Scheff au

T: +43 (0)6244/6166

info@bachrain.at
www.bachrain.at

www.facebook.com/bioamberg

5440 Golling, Wasserfallstraße 24, +43 6244 5522
hotel@torrenerhof.com, www.torrenerhof.com

Hotel – Landgasthof 
Restaurant – Camping

TorrenerhofKein Ruhetag!

Wolfgang Seiwald 
Bluntaustraße 280, 5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at, 0664 5228331

www.derfliesenleger.at

Ihr gemütlicher Gasthof in Golling,  
für Familienfeiern, Hochzeiten,  

Geburtstage, Firmenfeiern uvm. 

Genießen Sie auch unseren schattigen  
Gastgarten und Terrasse.

Auf Ihren Besuch freut sich,
Familie Moser & Marchl
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Da schnurrt
die Naschkatze

Allererste Anlaufadresse für Mehlspeistiger ist das Café Maier im schmucken 

Zentrum von Golling. Seit nunmehr 80 Jahren schätzen Urlaubsgäste wie 

Einheimische die Qualität, Frische und die große Auswahl an hausgemach-

ten Torten,  Törtchen, Kuchen, Strudeln sowie das gemütliche Frühstück im 

 Caféhaus.  Hausgemachte Eis-Spezialitäten erfrischen in verschie denen 

Kompositionen und bei sonnigem Wetter auch im schattigen Schanigarten.

A-5440 Golling, Markt 12  |  Tel: +43 (0) 6244 4388

 info@cafemaier.at, www.cafemaier.at

Der trendige

Geschenk-Tipp:

Fotot
orte

26.-31.08.2016 Die Schlösser der Loire und durch Burgund € 838, –
24.-25.08.2016 Teichalm/Sommeralm € 168,–
01.-04.09.2016 Piran u. Portoroz € 333,–
01.09.2016 Übers Gebirg nach Mariazell € 48,–
11.09.2016 Knödelfest in Sterzing/Sud̈tirol € 38,–
16.-18.09.2016 Bezaubernde Schweiz: inkl. Arosabahn, 

Lünersee u. Davos € 359,–
19.-22.09.2016 Therme Dobrna und Weinstraße Jeruzalem € 299,–
23.-25.09.2016 Weinreiches Elsass € 333,–
26.09.-04.10.2016 Mittelmeerrundreise 

bis nach Spanien Bus/Flug € 1.490,–
04.-14.10.2016 Andalusien Rundreise und 

Zentralspanien Flug/Bus € 1.633,–
05.10.2016 Schafaufbrateln beim Andlwirt

ins St. Andrä im Lungau € 42,–
06.10.2016 Wallfahrt ins Vipptal nach Tirol € 33,–
10.-14.10.2016 Sternfahrt ins Piemont und nach Turin € 571,–
16.-19.10.2016 Herbst am Gardasee € 364,–
27.-30.10.2016 Saisonabschluß in Grado € 319,–
25.-26.10.2016 Fahrt ins Blaue, 4. Termin € 172,–
24.-28.10.2016 Mandarinenernte im Neretva Delta/Kroatien € 524,–
03.-08.11.2016 Abano Terme, kleine Kurreise nach Venetien € 494,–
11.-12.11.2016 Ganslessen beim Wirt im Feld/Steyr € 169,–
Adventfahrten: Tagesfahrten nach Schloß Tus̈sling/Altötting, Mun̈chen u.
Augsburg, Lienz u. Villach, Halsbacher Waldweihnacht, und nach Kufstein
30.12.-02.01.2017 Silvesterreise zum Gardasee € 455,–

Besuchen Sie uns im Internet! www.sunkler.at

autobus@sunkler.at

AUTO STEINER
KFZ-Reifenhandel

Service
5440 Scheffau, Voregg 41
steiner.christian1@gmx.at
Tel.: 0664 / 434 26 84
Fax: 06244 / 20 484

 
 

 

 
 

 

  

€

A-5440 Golling
Markt 3-4
Tel.: +43 (0) 6244-4320-0
Fax: +43 (0) 6244-4320-4
Salzburger Land

Familie Kurz

A-5440 Golling • Telefon: ++43/(0)6244/4280 • Fax: DW-15
e-mail: friedrich.kurz@aon.at • www.pass-lueg-hoehe.com
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Pass Lueg Straße 82, A-5440 Golling
T +43 (0)6244/4280, F DW-15

E office@passlueg.at

• Vertragserrichtung
• Immobilien- und Mietrecht
• Schadenersatz- und  

Gewährleistungsrecht
• (Verwaltungs-)Strafrecht 

• Kauf- und Übergabsverträge
• Gesellschaftsgründungen
• Verwaltungsrecht 
• Ehe- und Familienrecht
• Erbrecht

Mag. Maximilian Mitterhuemer
Rechtsanwalt

Tel: +43 6452/6757-0 · Email: office@ra-mitterhuemer.at
www.ra-mitterhuemer.at
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E R S T K O M M U N I O N

Danke an alle, die bei der Vorbereitung der Erstkommunion in Golling 
und Scheffau maßgeblich beteiligt waren. Ein Dank gilt auch jenen,  
die an der würdevollen Gestaltung der Feier mitgewirkt haben. 
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F I R M U N G

Im Namen der 59 Firmlinge bedanken wir uns bei Bischofsvikar Gottfried Laireiter für die wunderbare Gestal-
tung des Gottesdienstes, beim Kirchenchor Golling und der TMK Golling für die musikalische Umrahmung. 
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P FA R R C A F É

Kleine Kulturreise durch die Kitzbühler Alpen – 
Pfarrcafé-Ausflug am 16. Juni 2023
Nach langer, coronabedingter Pause 
war es heuer wieder so weit: Wir konn-
ten einen Pfarrcaféausflug planen. Mit 
dem Bus gings durchs Salzachtal in den 
Oberpinzgau nach Stuhlfelden. Nach  
einem kurzen Spaziergang durchs Dorf 
besuchten wir die reich ausgestattete 
Wallfahrtskirche „Maria am Stein“. Sie 

Das Pfarrcafé feiert Geburtstag
Die Zeit ist wie im Flug vergangen. Es ist 
nun schon 45 Jahre her, dass das Pfarr-
café in den ehemaligen Räumen des 
Kindergartens ins Leben gerufen wur-
de. Bereits in den Anfangsjahren war es 
gut besucht, weiß die Initiatorin Christl 
Bernhofer aus Scheffau. Damals im Jahr 
1978 wurde das Geschirr – heute unvor-
stellbar – noch in der Badewanne ge-
waschen. Eine Zeit lang gab es das 
Pfarrcafé auch in Scheffau. Mittlerweile 
findet das gemütliche Beisammensein 
wieder ausschließlich im Pfarrheim in 
Golling statt. Jeden zweiten Freitag im 
Monat von Oktober bis Mai treffen sich 

Jung und Alt um 14 Uhr zu einem gesel-
ligen Nachmittag. 
Doch was wäre das Pfarrcafé ohne sei-
ne fleißigen Helfer? Jeweils drei ehren-
amtliche Helferinnen übernehmen die 
notwendigen Arbeiten – vom Dekorie-
ren, Aufstellen der Tische, Kaffeeko-
chen, Kuchenbacken bis hin zum Wa-
schen der Tischwäsche. An dieser Stelle 
ein herzliches Vergelt’s Gott dafür! 
Für gute Unterhaltung sorgt ein erfri-
schendes, abwechslungsreiches Rah-
menprogramm. Es wird musiziert, ge-
sungen, gelacht, geplaudert und manch 
Neuigkeit ausgetauscht. Bei einer Tasse 

Kaffee oder Tee und einem Stück  
Kuchen lassen sich Freundschaften 
knüpfen und eine gesellige Zeit in  
gemütlicher Atmosphäre verbringen. 
Auf diesem Wege möchte ich alle 
GollingerInnen und ScheffauerInnen 
herzlich zum nächsten Pfarrcafé am 
Freitag, dem 13. Oktober 2023, um  
14 Uhr, im Pfarrheim einladen! 
Die nächsten Termine für das Pfarrcafé 
sind in der Gottesdienstordnung der 
Pfarre, im Pfarrblatt und mittels Aus-
hang in der Pfarrkirche zu finden. 

Anni Kronreif, Arbeitskreis für Soziales

wurde bereits im Jahre 900 nach Chris-
tus erwähnt und ist bis heute von Be-
deutung. Stuhlfelden gilt als die Mutter-
pfarre im Oberpinzgau. Weiter gings 
dann nach Mittersill und über den Pass 
Thurn ins Tirolerland. Der östliche Teil 
Tirols gehört noch zum Erzbistum Salz-
burg. Nach Jochberg erreichten wir Au-
rach bei Kitzbühel. Dieser romantische 
Weiler liegt abseits der Hauptstraße und 
wird meist „übersehen“. Wir besuchten 
die liebliche mittelalterliche Kirche St. 
Rupert. Auf der Fahrt ins Kaffeehaus 
überraschte uns ein heftiges Gewitter, 

aber wir hatten Glück und kamen gut 
durch. Ein herzliches Danke an die  
Raika Golling, die uns Kaffee und Ku-
chen gesponsert hat. Über Kitzbühel – 
St. Johann i. T.  – Lofer – Bad Reichenhall 
fuhren wir nach einem gemütlichen 
Nachmittag wieder nach Hause. Danke 
an die 38 Gollingerinnen und Gollinger, 
die dabei waren, auch unserem Reiselei-
ter Franz Sunkler, der uns immer wieder 
mit interessanten Anekdoten unterhielt.
		
Maria Wieser
Arbeitskreis für Soziales

Wallfahrtskirche „Maria am Stein“ Kirche St. Rupert „Beim Kaffee...“

Pfarrcafé-Ausflug nach Gosau, 1979 Gemütliches Beisammensein beim Pfarrcafé im Pfarrheim
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Bergmessen

Bergmesse auch auf dem Kahlersberg! 
Organisiert von unseren Nachbarn aus 
Berchtesgaden/Schönau feierten wir  
am 19. August 2023 mit Pfarrer Thomas 
Frauenlob bei herrlichem Wetter und 
beeindruckt von der schönen Land-
schaft auf einem der höchsten Gipfel 
auf Gollinger Gemeindegebiet. Nach 
einer kurzen Abkühlung im Seeleinsee 
ließen wir den Tag auf der Königs-
bachalm ausklingen.

Martin Seidl und sieben weitere 
Gollinger Bergkameraden

Am Samstag, den 8. Juli 2023, fand die 
Bergmesse des Kameradschaftsbundes 
Golling gemeinsam mit den Natur-
freunden Golling am Oberjoch statt.

Bei herrlichem Wetter nahmen rund 
200 Personen daran teil. 
Sogar ein Shuttledienst fuhr von  
der Lerchenmühle zur Oberjochalm –  
danke den Chauffeuren Maurer Sepp 
und  Grundbichler Sepp.

Die beiden Vereine bedanken sich 
recht herzlich bei den Wirtsleuten Fam. 
Wenger / Lechner für die Bewirtung, 
bei den Bläsern der Trachtenmusik- 
kapelle Golling für die festliche Um- 
rahmung der Messe, bei der Tanzlmusi 
„G‘mischter Satz“ für die anschließen-
de Unterhaltung und nicht zuletzt bei 
Herrn Pfarrer Richard Schwarzenauer 
für die würdige Gestaltung der Messe.

Nikolaus Brückler
Obmann Kameradschaft Golling

B E R G M E S S E N
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O R D E N S V E R L E I H U N G

Für Elise Rettenbacher und Franz Gru-
ber war es wohl ein großer Moment, als 
sie am 23. Mai dieses Jahres den  
Rupert- und Virgil-Orden in Silber von 
Erzbischof Franz Lackner in einem sehr 
feierlichen Rahmen, begleitet von klas-
sischer Cellomusik, im Kardinal-Schwar-
zenberg-Haus in Empfang nehmen 
durften.
Unser Oberhirte begleitete die Verlei-
hung mit den Worten: „Endlich ist es 
wieder Zeit, Ihnen, die Sie für die  
Kirche leben, Danke zu sagen, …“ 
Das Ehrenzeichen hat die Form des  
Bischofshofener „Rupertuskreuzes“ mit 
Abbildungen des Salzfasses für Rupert, 
der Domfassade für Virgil, beider Mit-
ren und Hirtenstäbe als Zeichen des  
Bischofsamtes, das diese beiden großen 
Heiligen innehatten.
Die Moderation der Feier oblag Ordina-
riatskanzlerin Elisabeth Kandler-Mayer, 
die in ihrer Laudatio betonte: „Auf  
Ihren Einsatz, Ihre Professionalität und 
menschliche Größe können Menschen 
und Kirche zählen: Kirche lebt von  
jenen, die mehr tun als ihre Pflicht!“
Elise Rettenbacher bereichert seit vie-
len Jahren in hohem Maße das kirchli-
che Leben in Golling: Drei Perioden im 
Pfarrgemeinderat, langjähriges Mit-
glied der Katholischen Frauenbewe-
gung, des Kirchenchors und des Be-
gräbnischors. Letzteren organisiert  sie 
heute noch. Im Rahmen ihrer Tätigkeit 

im Pfarrgemeinderat hat sie im Jahr 
2000 den pfarrlichen Verleih von Pfle-
gebetten gestartet, wobei sie sich bis 
heute um Vergabe, Transport und In-
standhaltung kümmert. Seither hat die 
Bevölkerung von Golling und Scheffau 
die Möglichkeit, sich bei Bedarf kosten-
los ein Krankenbett zu leihen.
Darüber hinaus ist sie seit 1974 als  
Caritas-Haussammlerin aktiv, engagiert 
sich beim Pfarrcafé und weiteren  
karitativen Veranstaltungen.
Franz Gruber engagiert sich besonders 
im Bereich der Bildung und der Liturgie.
Seit den Anfängen der Wort-Gottes- 
Feiern 1996 in Golling ist er dabei, und 
hat uns schon oft mit seinen Predigt- 
gedanken bereichert. 
Die Dienste als Lektor und Kommuni-
onhelfer übt er fast ebenso lange aus.
Jedes Jahr am Karfreitag organisiert 
und gestaltet er mit seinen Texten den 
Kreuzweg zur Kirche in der Weitenau.

Auch Maiandachten arrangiert er seit 
mehr als 20 Jahren in der Pfarre.
Ein großes Hobby von Franz Gruber 
und seiner Frau Marianne ist das  
Reisen, oft in Länder des Nahen und 
Mittleren Ostens. Seine Eindrücke und 
Erfahrungen teilt er gerne mit anderen, 
bei interessanten Vorträgen, oft in 
Kombination mit Berichten über die  
Situation der dort ansässigen Christen.

Elise Rettenbacher und Franz Gruber 
erfüllen ihre Aufgaben mit einer Selbst-
verständlichkeit und in aller Beschei-
denheit, agieren im Hintergrund und 
sind immer zur Stelle, wenn ein Anlie-
gen an sie herangetragen wird. 

Wir gratulieren sehr herzlich zur wohl-
verdienten Auszeichnung!

Gerlinde Strubreiter
Pfarrhelferin

Verleihung des Rupert- und Virgil-Ordens  
an ehrenamtliche Mitarbeiter unserer Pfarre

Elise Rettenbacher Franz Gruber
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• Flaschengas & 
zubehör

• Gasvertrieb
• Gasgriller
• Hauszustellung
• Heizen
• Kochen
• Grillen

FrANz GAsser
Kaindlstraße 375a

A-5440 Golling
 0664/1479696

mail: gas.franz@sbg.at
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ERLEBNIS URLAUB.
Hotel.Pension.GOLINGEN
Familie Agritzer
5440 Golling . Markt 53
T: +43 (0)6244-4381-0
www.golingen.at

           

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.00 bis 12.30 und 14.30 bis 18.00
Samstag 

8.00 bis 12.00
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TECHNIKER LINZ
0664/ 12 43 096

TECHNIKER GRAZ
0664/ 41 45 370

NIEDERLASSUNG WIEN
GORSKISTRASSE 19
1230 WIEN
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29

ZENTRALE SALZBURG
MAUERMANNSTRASSE 2
5023 SALZBURG
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29
office@schauer-sachs.at

Kompetente Fachfirma für Turmuhren-, Glocken-, 
Glockenstuhl- und Läuteanlagen.

ZENTRALE SALZBURG
MAUERMANNSTRASSE 2
5023 SALZBURG
0662 / 87 12 24-24, FAX DW 29
office@schauer-sachs.at

TECHNIKER LINZ
0664 / 12 43 096

TECHNIKER GRAZ
0664 / 41 45 370

NIEDERLASSUNG WIEN
GORSKISTRASSE 19, 1230 WIEN
0662 / 87 12 24-24, FAX DW 29

Kompetente Fachfirma für
Turmuhren-, Glocken-,

Glockenstuhl- und Läuteanlagen.
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GENIESSERHOTEL 
GENIESSERRESTAURANT 
WIRTSHAUS 
METZGEREI + FEINE KOST
Am Marktplatz 56 . 5440 Golling 

ENOTECA + BACARO
Am Brennhofl ehen . 5431 Kuchl 

Markt 11, 5440 Golling
Tel./Fax.:+43(0)6244 20384
christoph@blickkontakt.info

www.blickkontakt.info

I H R  O P T I K E R  I N  G O L L I N G

KONTAKTLINSEN BRILLEN/SONNENBRILLEN

Ing. Christoph Achmüller
Optikermeister / konzessionierter
Kontaktlinsenoptiker

(ehem. Optiker Sunkler – neben Cafe Maier)
e l i s a b e t h  &  w i l f r i e d   g a l l e r

markt 58, Golling   06244.4795
    www.adler-golling.com

A-5440 Golling, Marktplatz 13

Telefon: 00 43/62 44/42 29

Telefax: 00 43/62 44/77 88

e-mail: info@hauslwirt.at.

Internet: www.hauslwirt.at

5440 Golling • Möslstraße 401 • Tel. 0664 / 432 99 94
rettenbacher.bau@gmail.com
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Bleiben Sie mit uns...

...gesund durchs ganze Jahr.
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DOELLERER.AT

Wahrer Genuss 
hat Heimat.

SEIT 1909

Markt 61 | 5440 Golling 
Tel.: 06244/4354 | Fax: DW 22
E-Mail: oberhuber@notar.at

Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar
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von Bärbi Irnberger

Der FuchsDer Fuchs
Der Fuchs gilt als besonders schlau. Deshalb wird er auch  
„Reineke“ genannt - das bedeutet „der durch seine Schlauheit 
Unüberwindliche“.

Steckbrief: Fuchs

Wie sehen Füchse aus?
Füchse sind Raubtiere und gehören zu den Hundeartigen, sie 
sind also ziemlich nah mit dem Hund und dem Wolf verwandt. 
Sie sehen Hunden recht ähnlich, haben aber kürzere Beine und 
einen viel längeren Körper. Füchse werden 60 bis 90 Zentimeter 
lang, etwa 40 Zentimeter hoch und wiegen rund sieben Kilo-
gramm. Typisch für sie ist der dicke, buschige und sehr lange 
Schwanz. Er misst bis zu 40 Zentimeter, ist also halb so lang wie 
der ganze Fuchs. Das dichte Fell ist rotbraun, Wangen, Bauch 
und die Innenseiten der Beine sind weiß. Die Schwanzspitze ist 
weiß oder dunkel gefärbt. Unverkennbar ist das Gesicht der 
Füchse mit den aufmerksam hoch aufgerichteten Ohren, der 
langen spitzen Schnauze, der schwarzen Nase und den Augen 
mit den elliptischen Pupillen. Füchse sind im Vergleich zu Hun-
den mit ähnlicher Körpergröße viel leichter und schmaler.
Deshalb sind sie sehr sportlich: Sie können bis zu fünf Meter 
weit und zwei Meter hoch springen und bis zu 50 Kilometer pro 
Stunde schnell laufen. Außerdem können sie sich auch noch in 
den engsten Höhlen und im kleinsten Erdloch verstecken.

Wo leben Füchse?
Füchse sind extrem anpassungsfähig. Egal ob Wälder, Halbwüs-
ten, Küste und Hochgebirge bis zu 4500 Meter Höhe - Füchse 
finden überall einen Lebensraum. Genauso fühlen sie sich heute 
aber auch in Parks zu Hause.

Und schlau wie sie sind, haben sie längst entdeckt, dass es 
auch in Städten allerlei Leckeres in Gärten, aber auch auf 
Müllhalden und in Abfallhaufen zu finden gibt.

Welche Fuchsarten gibt es?
Neben unserem Fuchs, dem Rotfuchs, gibt es weiter im Norden 
bis in die Arktis den Eisfuchs. In Nordafrika lebt der Wüsten-
fuchs, in den Steppen Zentralasiens der Steppenfuchs.

Wie alt werden Füchse?
Füchse können bis zu zwölf Jahre alt werden.

Wie leben Füchse?
Anders als die meisten anderen hundeartigen Tiere – wie zum 
Beispiel die Wölfe oder unsere Haushunde – leben Füchse 
nicht in Rudeln. Sie streifen lieber allein durch die Wälder und 
gehen auch alleine auf die Jagd. Nur in der Paarungszeit blei-
ben sie eine Zeit lang mit ihrem Partner zusammen. Dann ge-
hen der Fuchs und die Fähe – so nennt man eine Füchsin – wie-
der getrennte Wege. Füchse sind nachts und in der Dämmerung 
aktiv; dann durchstreifen sie ihr Revier auf der Suche nach 
Nahrung. Ihre Beute spüren sie vor allem mit ihrem hervorra-
genden Geruchssinn und mit ihrem Gehör auf. Auch wenn 
eine Maus noch so leise durchs Gras huscht, kann sie einem 
Fuchs nicht entgehen. Zahlreiche Tasthaare an der Schnauze 
und den Pfoten dienen dazu, auch noch die kleinste Bewe-
gung und Erschütterung wahrzunehmen. Zum Schlafen und 
bei schlechtem Wetter ziehen sich Füchse in ihre unterirdi-
schen Baue zurück. Manchmal graben sie sie selbst, manchmal 
ziehen sie aber auch einfach in von Dachsen oder Kaninchen 
gegrabene Höhlen ein. Besonders beliebt sind Baue mit einem 
Ausgang an der Sonnenseite: Hier nehmen Füchse und ihre 
Jungen gerne ein ausgiebiges Sonnenbad. Ein Bau besteht aus 
vielen Höhlen sowie Haupt- und Fluchtgängen – der Fuchs 
kann also von vielen Stellen seines Reviers aus blitzschnell in 
seinem Bau verschwinden. In den letzten Jahrzehnten muss-
ten viele Füchse getötet werden, weil sie die Hauptüberträger 
der Tollwut sind. Mit dieser tödlichen Krankheit kann der 
Fuchs nicht nur andere Tiere, sondern auch den Menschen an-
stecken. Füchse, die an Tollwut erkrankt sind, verhalten sich 
ziemlich seltsam: Sie verlieren ihre Scheu vor dem Menschen, 
sind aggressiv und beißen. Also Finger weg von einem Fuchs, 
der scheinbar zutraulich am Straßenrand sitzt und sich strei-
cheln lassen will!

Was fressen Füchse?
Füchse sind Allesfresser. Auf dem Speiseplan ganz oben stehen 
Mäuse, Wühlmäuse,  Regenwürmer, Schnecken und Heuschre-
cken, aber auch viele andere Insekten, Vögel und Vogeleier 
sowie Eidechsen und Frösche. Sie fressen aber auch Früchte 
und Beeren sowie Schlachtabfälle und Aas.
Wenn sich die Gelegenheit bietet, stibitzen sie auch mal ein 
Huhn aus dem Hühnerstall. Schließlich sind sie schlau genug, 
um auch den Weg in einen gut verschlossenen Stall zu finden.
Nur das alte Kinderlied „Fuchs, du hast die Gans gestohlen“ 
hat wohl nicht ganz recht: Eine ausgewachsene Gans ist für 
die meisten Füchse einfach eine Nummer zu groß. Füchse kön-
nen höchstens junge Gänse überwältigen.

Quelle: www.kindernetz.de/wissen/tierlexikon/steckbrief-fuchs-100.html
Bild: https://www.planet-wissen.de/natur/tierwelt/tiere_im_wald/pwiederrotfuchs100.html
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Steckbr
ief

Name: 	 Rudolf Jochinger
Alter: 	 10 Jahre
Hobbys:	 Fußball, Tennis
Lieblingsessen:	 Schnitzel, Buchteln
Lieblingsbuch:	 Die drei ???
Lieblingstier:	 Hase

Warum bist du bei den Ministranten? 
Weil es mir Spaß macht.

Was findest du in Golling schön?  
Die Lammer, den Wasserfall und den Fußballplatz. 

Welches Tier wärst du gerne? Ein Hase. 

Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Essen, Trinken, meine Hasen.

Was ist typisch für Erwachsene? Sie sind nervig.

Das will ich werden: Fußballer.

Das kann ich gut: Ministrieren, Englisch, Werken.

Das kann ich gar nicht gut: Mathe.

Täuflingsgottesdienst 
Der heurige Täuflingsgottesdienst am 
Sonntag, den 16. April 2023, war wie im-
mer ein gelungener Gottesdienst für die 
Täuflinge und ihre Familien. Vielen 

Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Margret Loidl 
Arbeitskreis Ehe und Familie

•	 Für Tiere mit längeren Schnauzen eignen sich die Kegel 
von einem Eierkarton sehr gut. Durch das Zuschneiden der 
Länge kannst du die Größe der Schnauze entscheiden.

•	 Ich habe die einzelnen Eierkartonteile vor dem Kleben an-
gemalt. Das Trocknen geht wirklich schnell, da der Eierkar-
ton die Farbe aufsaugt.

•	 Klebe nun mit der 
Klebepistole die 
Schnauze auf und 
bastle auch einen 
Schwanz. Wenn 
dein Fuchs gerade 
stehen soll, klebe 
eine kleine Holz-
scheibe oder ein 
Stück Karton unter 
den Zapfen.

•	 Du kannst aber 
natürlich auch 
andere Waldtiere 
basteln, z. B. Dachs, 
Eule oder eine 
Spinne mit Pfeifen-
putzern.

Waldtiere aus ZapfenWaldtiere aus Zapfen
Materialliste für einen Fuchs aus Zapfen und Eierkarton:
•	 Zapfen 	 •  Eierkarton
•	 Schere	 •  Pinsel
•	 Acrylfarbe 	 •  Heißkleber
•	 Acrylmarker	 •  Kleine Holzscheiben
•	 Wackelaugen in verschiedenen Größen

Ankündigung
Im Anschluss  

an die Erntedankfeier 

am 
24. September 2023 

findet heuer wieder  
das Hoffest beim Gasthof  
„Goldene Traube“ statt. 

Die Pfarre bietet  
Kaffee und Kuchen an. 

Für Kinder wird ein  
abwechslungsreiches  

Unterhaltungsprogramm  
geboten (u.a. Kletterturm).

Auf euer Kommen  
freut sich die  

Pfarrgemeinde Golling
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 M I N I S T R A N T E N  /  B A U A R B E I T E N

Bauarbeiten am Pfarrhof in Golling
In der letzten Ausgabe des Pfarrblattes 
wurde bereits darüber berichtet, dass 
im Pfarrhof viele  Mauerrisse aufgetre-
ten sind und sich die Außenwände und 
der Boden im Tiefparterre ständig 
feucht darstellten. Im Frühsommer 
wurde mit den Sanierungsarbeiten 
durch die Baufirma Stockinger & Reint-
haler begonnen. Das Fundament und 
die Abwasserrohre wurden freigelegt 
und außen abgedichtet. Im Tiefparterre 
wurde bei den zwei großen Räumen 
der Bodenaufbau abgetragen und der 
feuchte Innenputz bis auf eine Höhe 
von einem Meter entfernt. Während 
der Urlaubszeit zeigte sich, dass im aus-
gehobenen Graben ständig Wasser aus 
der nordseitigen Wand einfließt. Nach 
einer Analyse im Labor der Salzburg AG 
war klar, dass es sich um Wasser aus der 
Ortswasserleitung handelt, welche sich 
in der Einbahnstraße darüber befindet.  
Das Leck wurde dann im Bereich Lirk-
gasse geortet und von der Gemeinde 

abgedichtet. Durch diesen Umstand 
und Sommerurlaube der Baufirmen 
gab es leider eine Bauverzögerung. Seit 
Ende August wird wieder weitergear-
beitet. Es wurde ein zusätzlicher Sicker-
schacht in der Wiese eingesetzt und der 
Aushubgraben wieder zugeschüttet. In 
Kürze wird der schadhafte Außenputz 
abgeschlagen und neu verputzt. Im  
Inneren des Bauwerkes hat die Firma 
Schorn aus Golling Abdichtmaßnah-
men an den Außenmauern vorgenom-

men. Der Bodenaufbau wurde isoliert 
und die Firma Alfred Russegger Instal-
lationen aus Kuchl-Kellau wird ehest 
die Bodenheizung und die Wandhei-
zung verlegen. So werden die größeren 
Arbeiten (Bodenaufbau und Innen-
putz) zeitnah erledigt sein und wir hof-
fen, im Herbst die Baustelle abschlie-
ßen zu können.

Franz Sunkler
Obmann des Pfarrkirchenrates 

Ein erlebnisreiches Ministrantenlager – auf der „Oim“
Drei Tage lang – vom 19. bis 21. Juli 
2023  – durften MinistrantInnen und 
Jungscharkinder von Golling erleben, 
was es alles auf einer Alm gibt. Abge-
schirmt von Internet- und Handyemp-
fang gab es auf der Schwarzenbergalm 
in Elsbethen – einem Haus der Katholi-
schen Jungschar – allerhand zu entde-
cken.  
Ein buntes Programm sorgte für unver-
gessliche Stunden. Über die Symbole 
wie Sari, Trommel und  Poncho, die ver-
schiedenen Ländern zugeordnet wer-
den konnten, wurden die Kinder zum 
diesjährigen Lagermotto hingeführt. 
Am ersten Tag „ging“ es nach Indien. 
Unsere Jungscharleiterin Santana Dias, 
die dieses Land schon mehrere Male 
besucht hatte, führte uns in die Kunst 
des Fladenbackens ein. Der Alltag eines 
indischen Kindes wurde spielerisch dar-
gestellt und auch ein indisches Natio-
nalspiel zum Besten gegeben. 
Am zweiten Tag stand Afrika auf dem 
Programm. Wussten Sie, dass Togo ein 
Land in Afrika ist? Afrikanische Rhyth-
men, afrikanische Perlenketten und die 
Körperbemalungen der Massai, die von 
Maria Seigmann gezaubert wurden, 
begleiteten uns den ganzen Tag. 

Neben einer Filmnacht mit dem Klassi-
ker „König der Löwen“ gab es auch 
noch eine Theatervorführung zu einer 
afrikanischen Fabel. Danach wurde es 
noch süß, oder doch nicht?  Unsere  
Ministrantenleiterinnen Mariella und 
Valerie Lienbacher stellten Bolivien als 
eines der Länder, wo die Kakaobohne 
produziert wird, vor. Neben dem auf-
fallend herben Geschmack einer dunk-
len Schokolade, ohne Zuckerzusatz,  
informierten sie über den Anbau, die 
Produktion, aber auch über schwierige 

Arbeitsbedingungen und Kinderarbeit. 
Den Höhepunkt bildete die gemeinsa-
me Feier der Eucharistie mit unserem 
Aushilfspriester Richard Schwarzenau-
er. Alle Probleme der Welt und alles 
Gute, das wir bewirken können, wurde 
in den Gottesdienst mit hineingenom-
men – ein würdiger Abschluss unseres 
heurigen Ministrantenlagers. 

Elisabeth Steinbacher 
Für die MinistrantInnen- und 
Jungschararbeit 
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K R Ä U T E R W E I H E

Kräuterweihe
Auch heuer waren wir mit Blumen und 
Kräutern aus der Schöpfung Gottes 
reich gesegnet. So konnten wir über 
240 Kräuterbüscherl binden. Diese 
wurden in der Kirche gesegnet und 
dann für eine freiwillige Spende an die 
Gottesdienstbesucher verteilt. 
Aber auch das Hochamt am „Hohen 
Frautag“ war für uns ein besonderes 
Fest. Der Gottesmutter Maria und dem 
Jesuskind wurden in einer feierlichen 
Zeremonie die neu vergoldeten, glän-
zenden Kronen aufgesetzt. Die teure 
Restaurierung war nur mit der freiwilli-
gen, also eurer Gabe für die Kräuter- 
büscherl möglich. Mit der Spende des 
letzten Jahres (€ 1259,-) und der heuri-
gen von € 1245,- konnten wir dieses 
Projekt unterstützen. 

Danke an alle, die mitgeholfen haben 
– es war wieder ein feines Miteinander 
unseres Trachtenfrauenvereins.

Elisabeth Lienbacher 
Obfrau Trachtenfrauen

Dank von Mag. Monika Jung
Dass wir am 15. August, dem „Hohen 
Frautag“, der Marienstatue und dem 
Jesukind wunderschön restaurierte 
Kronen aufsetzen durften, verdanken 
wir vor allem zwei Menschen, die nicht 
mehr unter uns weilen:
Hedi Waldmann von den Trachtenfrau-
en Scheffau lehrte uns 2010 vor unse-
rer ersten Kräutersegnung diese wun-
derschönen Kräuter-Blumensträußchen 
zu binden, die seither bei unserer jähr-
lichen Kräutersegnung gegen freiwilli-
ge Spenden nach der Messe an die 
Gläubigen verteilt werden. 
Liebe Trachtenfrauen von Scheffau: 
Wir gratulieren zum strahlenden Kelch 

und Ziborium. Damit gleich auch ein 
Dank an alle Trachtenfrauen, die Kräu-
ter und Blumen sammeln und sie dann 
zu diesen wohlriechenden Sträußchen 
binden. Auch ein Dank für das feierli-
che Gestalten der Messe und die schö-
nen Fürbitten.

Und wir denken an „unseren“ Heinz 
Handl: Für die Verschönerung und  
Instandhaltung unserer Pfarrkirche 
konnte er von Anfang an unser Mitwir-
ken durch die Weitergabe der freiwilli-
gen Spenden  bei der Kräutersegnung 
gewinnen. Die Erfüllung des letzten 
Wunsches – die Restaurierung der  

Kronen von Maria und dem Jesukind –
konnte er leider nicht mehr erleben.

Aber auch vorher wurden dank seiner 
Initiativen neue Teppiche angeschafft, 
Kelche neu vergoldet, die Weih-
nachtskrippe wunderschön erneuert 
und das Hl. Grab eine Augenweide. 
Und dass wir ganz schnell das neue 
Gotteslob erwerben konnten, daran 
hatte Heinz Handl großen Anteil.
Kelch und Kronen sichern Hedi Wald-
mann und Heinz Handl ein ehrendes 
Andenken.

Mag. Monika Jung

Kräuterbüscherl Maria und Jesukind mit Krone Kelch und Ziborium
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 menschen  |  leben  |  wort
Die etwas andere Wortgottesfeier:
Menschen mitten im Leben erzählen von Gott mitten im Leben.

Wann Wer Musik
7.10.2023
19 Uhr

Schutzmantel – Hilfe, wo es nötig ist                           
Herbert Müller                                                              
Wohnungslosen Seelsorge                            
Erzdiözese Salzburg

Steffi und Franz 
Wenger 

11.11.2023

17 Uhr

Der Hl. Martin – im Dienst an der Gemein-
schaft                                                                
Martin Dietrich                                                                    
Gemeindepolitiker und engagierter Bürger 

Jungschar Golling 

9.12.2023

17 Uhr

Ich bin da –                                                               
Beistand, wenn Trauer keinen Ort hat                                                                                     
Gertraud Schmid                                                
Krankenhausseelsorgerin                                          

Kuchler Dreigesang 

Pfarrkirche St. Johannes Golling
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Ich glaube, ich habe 
den coolsten Job

 
 

 

    Pfarre Golling, Markt 73, 5440 Golling  

 

Wir SUCHEN nicht 
die Geister der Nacht, 
sondern die Lichter 

des Glaubens. 
Dienstag, 31.10.2023 

17:00 - 17:45 Uhr  
 
 

Treffpunkt:  
Tisch am Egelsee 

Auf der Suche nach  
alle(r) Heilige(n)      
    Schatzsuche  
   am Egelsee  
   für Groß und klein 

Einladung
an alle Kinder 

Team der Kinderkirche Golling, Markt 73, 5440 Golling 

Termine Thema Ort 

Sonntag, 
15.10.2023,
09:30

„Ein Korb voller        
Gaben!“ 

(Erntedank ) 

EKIZ 
Golling  

Sonntag, 
19.11.2023, 
09:30 

„König, Herzoge und 
andere.“               

(Jesus und Heilige) 

EKIZ 
Golling 

Springkraut-Aktion
Auch heuer haben wir uns wieder auf die Suche  
nach dem invasiven Springkraut gemacht und 

große Flächen davon befreien können. 

Das Team Umwelt / Schöpfung dankt allen Helfern  
und Unterstützern der Aktion ganz herzlich

für den großen Einsatz,
für die nette Gemeinschaft

und für die Zusage, dass wir auch nächstes Jahr 
 wieder anklopfen dürfen.

Steffi Wenger und Bärbi Irnberger
Ausschuss für Umwelt und Schöpfung

Ankündigung
Am Samstag, den 11. November 2023

im Anschluss an die Wortgottesfeier

findet erstmalig ein Lektorencafé im Pfarrheim statt.  
Bei Kaffee und Kuchen möchten wir danke sagen für  

euren ehrenamtlichen Dienst. Unser neuer Pfarrassistent 
Diakon Kurt Fastner möchte die Gelegenheit nutzen,  

sich vorzustellen und mit euch ins Gespräch zu kommen.  
Selbstverständlich sind auch alle herzlich willkommen,  

die sich für den Lektorendienst interessieren.

Mal bräuchte ich fünf Arme, um alle gespendeten  
Lebensmittel zu fassen, mal fühle ich mich dann wie-
der ganz leicht. Am liebsten schau ich mir aber die stau-
nenden Menschen an. Sie freuen sich sehr, wenn sie aus 
meinem Korb einiges mitnehmen können. Manchmal 
sprechen sie auch mit mir und bedanken sich ganz lie-
bevoll für die Gaben. Dieses herzliche Danke möchte 
ich an euch alle, die ihr mich immer wieder befüllt, sehr 
gerne weitergeben. Aber 
auch danke, dass ihr euch 
manchmal etwas von mir 
holt, dann ist mir nämlich 
um vieles leichter!

Euer Lebensmittelkorb 
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EINLADUNG
Wenn wir einander mit Musik berühren, berührt einer des 

anderen Herz, Verstand und Seele, alles auf einmal.
Leonard Bernstein​

Kirchenchor Golling
Jeden Donnerstag oder Freitag, 

19:30 Uhr, Pfarrheim Golling

Wir laden interessierte Sängerinnen und Sänger  
herzlich ein, zu einer Probe vorbeizukommen,  

mitzusingen und die Freude am Singen und der  
Gemeinschaft zu erleben!

Nähere Informationen über unsere Chorgemeinschaft,  
genaue Probentermine sowie unser Repertoire  

gibt es auf unserer Website
https://pfarre-golling.at/gruppen/kirchenchor/

oder bei unserer Chorleiterin Mag. Katrin Auer
E: katrin.auer@live.at, T: 0650/9977788​

PFARRCAFÉ
TERMINE: 

13. Oktober, 10. November 2023
ab 14.00 Uhr im Pfarrheim   

Wir freuen uns auf viele Gäste!

EINLADUNG
Sie feiern 2023 Ihren 25., 40., 50., 60., 65.,  

(oder mehr) Hochzeitstag?

Dann möchten wir Sie herzlich zum

Ehe-Jubiläumsgottesdienst
am Sonntag, den 8. Oktober 2023, um 9:30 Uhr

in unserer Pfarrkirche einladen.

Für die musikalische Gestaltung sorgen die Bläser der 
Trachtenmusikkapelle Golling.

Anschließend treffen wir uns zum gemeinsamen 
Mittagessen. Nach dem Essen spendiert die jeweilige 

Gemeinde Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf einen feierlichen Gottesdienst  
und einen gemütlichen Ausklang.

Ihr Arbeitskreis für Ehe und Familie

Ankündigung
14. Oktober 2023

Zeit zu leben. Frauenpilgertag in Österreich
„Zeit zu leben“ beim gemeinsamen Gehen.

Wir laden alle Frauen zum Frauenpilgertag am  
14. Oktober 2023, ab 9.00 Uhr, in ganz Österreich ein. 
An verschiedenen Orten, auf verschiedenen Wegen, 
in verschiedene Richtungen werden wir unterwegs 

sein, verbunden durch ein gemeinsames Motto. 
Unterwegs laden kurze spirituelle Impulse zum 

Innehalten ein.

Wir von der Gollinger KFB sind unterwegs zur 
Schwarzer Berg Kapelle. Treffpunkt 14. Oktober 2023 
um 9.00 bei der Gotschenbrücke, Kellau. Gehzeit ca. 

2,5 Stunden, ca. 550 Höhenmeter – über Forststraßen, 
Steigerl, Waldwegerl.

Bitte um Anmeldung bis 4. Oktober 
bei Maria Wieser 0664 75030325

Geh deinen eigenen Weg – zusammen mit uns.

Wir freuen uns, wenn auch du dir „Zeit zu leben“  
auf einem unserer Pilgerwege nimmst.

Zur kostenlosen Teilnahme sind alle Frauen eingeladen. 
Wir gehen bei jeder Witterung!
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M AT R I K E N  /  T E R M I N E

Taufen
Mateo Schreiner 
(Dijana Ivanovic  

und Christian Schreiner) 

Maximilian Seidl 
(Carina Seidl und Sebastian Egger)

 Benedikt Neureiter 
(Martina Struber  

und Franz Neureiter)

 Markus Anton Quehenberger 
(Sarah und  

Christoph Quehenberger)

Josef Schnöll 
(Martina Neureiter  

und Markus Schnöll) 

Klara Edith Niksch 
(Johanna und Matthias Niksch) 

Therese Anna Niksch 
(Johanna und Matthias Niksch) 

Finja Marie Lindenthaler 
(Stephanie und  

Dominik Lindenthaler)

 Marcel Bernhard Egger 
(Anita und Bernhard Egger) 

Tobias Johann Sattlberger 
(Sabrina und Christoph Sattlberger)

 Mattheo Falkner 
(Elisabeth und Tobias Falkner)

 Luka Pavlovic 
(Jasna und Mario Pavlovic)

 Matthias Quehenberger 
(Stefanie Quehenberger und 

Herbert Irnberger)

 Laurenz Meisl 
(Elena und Roman Meisl) 

Frederick Buttinger 
(Julia Buttinger und 

Hermann Brandstetter)

 Simon Egger-Zwinz 
(Monika und Roland Egger-Zwinz)

 Niklas Egger-Zwinz 
(Monika und Roland Egger-Zwinz)

 Peter Russegger 
(Katharina und Hannes Russegger)

 Ida Paterno 
(Birgit und Harald Paterno)

 Amelie Summer Leierer 
(Bianca und Christoph Leierer)

 Zoé-June Leierer 
(Bianca und Christoph Leierer)

 Jakob Markus Sommerauer 
(Martina und Markus Sommerauer)

Todesfälle
Matthias Essl (75) 

Eleonore Huber (98) 

Hermann Rettenbacher (80) 

Heinrich Handl (83) 

Johannes Sattlberger (82) 

Anna Stoff (83) 

Margarete Graef (86) 

Anna Rund (71) 

Brigitte Schnöll (66) 

Johann Laßhofer (81) 

Lisbeth Egle (78) 

Gunthilde Zenzmaier (91)

Wichtige Telefon-Nr:
•	Pfarrbüro: 06244-4275

•	Pfarrhandy: 0676-8746-5440

•	Pfarrassistent Diakon Kurt Fastner: 
	 0676-8746-5424

•	Pastoralassistentin Elisabeth 
	 Steinbacher: 0676-8746-7067

homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:

•	Walter Reich: 06245-80753

•	Wiener Verein: 06245-80253

•	Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at
Erscheinungstermin nächste Ausgabe: 
Dezember 2023

»TERMINE«

	Sonntag, 24. September
	 09:30 Uhr Erntedank in Golling
 
	Samstag, 30. September
	 08:00 Uhr Maria Brunneck
	 1. Goldener Samstag
 
	Sonntag, 01. Oktober
	 09:30 Uhr Erntedank in Scheffau
 
	Samstag, 07. Oktober
	 08:00 Uhr Maria Brunneck
	 2. Goldener Samstag
 
	Sonntag, 08. Oktober
	 09:30 Uhr Golling
	 Ehejubiläumsmesse
 
	Samstag, 14. Oktober
	 08:00 Uhr Maria Brunneck
	 3. Goldener Samstag
 
	Mittwoch, 01. November
	 09:30 Uhr Golling
	 Fest-GD Allerheiligen
	 13:30 Uhr Golling -
	 WGF mit Gräbersegnung
	 15:00 Uhr Scheffau -
	 Gräbersegnung
 
	Donnerstag, 02. November
	 09:30 Uhr Golling
	 Allerseelen mit Gräbersegnung

	Samstag, 18. November
	 17:00 Uhr Pfarrkirche
	 Cäciliamesse mit Trachten-
	 musikkapelle Golling
 
	Samstag, 02. Dezember
	 17:00 Uhr Pfarrkirche
	 Adventkranzsegnung
 
	Sonntag, 03. Dezember
	 08:00 Uhr Scheffau
	 Adventkranzsegnung
 
	Freitag, 08. Dezember
	 08:00 Uhr Scheffau, Seniorentag
	 09:30 Uhr Golling, Hochfest

 Änderungen bzw. Ergänzungen
 finden Sie auf der Gottesdienst-
 ordnung bzw. unserer Homepage
 pfarre-golling.at

Ehen
Elena Wielend 

und Oliver Jungnickel

 Martina Schmitzberger geb. Lisikow 
und Peter Schmitzberger

 Tanja Hasenbichler geb. Oswald 
und Thomas Hasenbichler

 Marija Hauthaler geb. Zivkovic 
und Mario Hauthaler

 Julia Wimmer geb. Schorn 
und Sebastian Wimmer
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